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Herbstblumen.
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Blumen duften durch den Garten,
Doch es sind nur späte Blumen,
Keine Rosen stehn dabei.
Drum, wie lieblich sie auch duften,
Mehr der Trauer als der Freude
Wecken sie im Herzen auf.
Meldet jede doch darunter
Nur dasselbe wie die andre,
Daß der Glanz des Sommers fliehe,
Daß der Herbst schon angebrochen,
Daß der Winter nicht mehr fern.
(58 words)
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